


• Die ARAG ist das größte Familienunternehmen in der deutschen Assekuranz. 

• Selbstverständnis: ARAG ist der international erfolgreiche, innovative 

Qualitätsversicherer - unabhängig und in Familienbesitz.   

• Das Unternehmen gehört zu den drei am stärksten internationalisierten deutschen 

Versicherungsunternehmen. Wir sind in insgesamt 17 Ländern für unsere Kunden 

aktiv. In Spanien, Italien und den USA gehören wir zu den führenden Anbietern im 

Rechtsschutz.  

• Die ARAG erzielt Umsätze und Beitragseinnahmen von mehr als 1,78 Milliarden 

Euro und beschäftigt über 4.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie gehört im 

Bereich ihrer Kernkompetenz Rechtsschutz weltweit zum Kreis der 3 führenden 

Unternehmen. 

Der ARAG Konzern 



CSR prägt die Märkte von morgen    

CSR-Engagement der ARAG national u.a. : 

 

 

• Programmpartner und Förderer der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung 

      auf dem Gebiet der digitalen Bildung 

• FörderuŶg der StudieŶ „Cyberlife“, „MoďďiŶg & CyďerŵoďďiŶg ďei 
ErǁaĐhseŶeŶ“, „ARAG Digital Risks Surǀey“ soǁie PräǀeŶtioŶ auf deŵ 
Gebiet, Gesetzesinitiative zum Schutz der Persönlichkeitsrechte im Netz 

• Förderung von wissenschaftlichen Einrichtungen/Sportunfallforschung: 

Ruhr-Universität Bochum 

• NaĐhǁuĐhsförderuŶg iŵ TisĐhteŶŶis „andro kids opeŶ“ uŶd FußďallsĐhule 
für uŶďegleitete ŵiŶderjährige FlüĐhtliŶge „KiĐk WiŶkel powered by 

BliĐkǁiŶkel Ela“ seit Feďruar ϮϬϭ6 

• Unterstützung der LOOP Jugendhilfe und ProMädchen in Düsseldorf 

 

 



Wir übernehmen gesellschaftliche 

Verantwortung 

Schulprojekt der ARAG als Ausdruck der unternehmerischen Verantwortung für 

die Gesellschaft insbesondere als Familienunternehmen. 

 

Rolle der ARAG ? 

• ARAG als Initiator, Förderer und Unterstützer  

• Einführung flächendeckender Qualitätsstandards bezüglich 

Konfliktmanagement-Strukturen an Schulen in NRW 

• Anstoß nachhaltiger Veränderungen durch die Verankerung von Mediation in 

das Schulprogramm  

 

Warum ist das Projekt notwendig ? 

Situation an den Schulen: Alltagskonflikte, Cyber-Mobbing, Gewalt, soziale  

                                               Spannungen, Absentismus 

 



Konfliktprävention und –intervention  
machen Schule 

• Schwerpunkt liegt auf dem 

Konfliktmanagement und der Prävention 

• Ausbildung für Lehrkräfte, Eltern, 

Schulsozialarbeiter/-innen zum 

Schulmediator/-in 

• Konfliktlotsen-Ausbildung für Schülerinnen 

und Schüler durch Lehrkräfte nach Abschluss 

ihrer Mediationsausbildung 

• Trainings zur sozialen Kompetenz von 

Schülerinnen und Schülern 

• Integration von Mediation in das 

Schulprogramm / Lehrplan 

ARAG initiiert, fördert und unterstützt das Schulministerium NRW  



Nutzstiftendes Vorbild für Viele sein 

Jahresleistung: 

• 15-21 Schulen in 3 Schulbezirken (1.Jahr) 

• 15-30 Schulen in 3 Schulbezirken (2.-4. 

Jahr) 

 

Projektlaufzeit: 

Seit 10.03.2014 bis heute  

5.Ausbildungsdurchgang startet in 10/2017 

 

Wirkung: 

• 60-111 Schulen mit insgesamt  

• 30.000-55.500 Schülerinnen und Schülern 

können direkt und indirekt profitieren. 



Unser Ziel: Fördern nicht Schenken  

Vor Projektbeginn: 

 

• Pädagogische Willensbildung zur Projekteinführung  z.B. im Rahmen 

einer Gesamtkonferenz, d.h. Zustimmung der Schulleitung 

• Mindestens zwei Lehrkräfte, ElternvertreterInnen oder 

SchulsozialarbeiterIn nehmen an der Schulmediationsausbildung teil 

(zeitlicher Einsatz für LehrerInnen: ca. 80 Stunden). 

• Längerfristige Bereitschaft der AusbildungsteilnehmerInnen, das 

Projekt im Anschluss zu begleiten sowie an Supervisionen und 

weiterer Fortbildung teilzunehmen 

• Bereitschaft der Schule zur Kooperation mit Projektpartnern und 

relevanten Behörden  



Unser Ziel: Fördern nicht Schenken  

In der Implementierungsphase: 

 

• Den SchülerInnen wird die Teilnahme an der Ausbildung zum 

Konfliktlotsen ermöglicht. 

• SchülerInnen nehmen an Sozialen Kompetenztrainings teil. 

• Mediation wird in das Schulprogramm integriert. 

 



Besseres Schulklima, mehr Freude am 
Lernen 

Klare Vorteile für die Schulen: 

 

• Finanzielle Qualifizierungsförderung ihrer pädagogischen 

Fachkräfte nach anerkannten Standards 

• Implementierungsbegleitung durch erfahrene PraktikerInnen 

• Wettbewerbsvorteil bei Schülerakquise 

• Nachhaltige Konfliktstruktur und Gewaltprävention 

• Zeitliche Entlastung durch klare Strukturen und 

Verantwortlichkeiten für Konfliktbearbeitung 

• Stärkung der Eigenverantwortlichkeit bei SchülerInnen 

• Mehr Zufriedenheit im Kollegium durch Konfliktrückgang 

• Kooperationsverbesserung mit Eltern und SchülerInnen 



Wie geht es weiter ?  

Die nächsten Schritte : 

 

• Schulen sind in der Vergangenheit per E-Mail durch das Schulministerium 

NRW über das Projekt informiert worden. 

• Durchführung von Roadshows: Informationsveranstaltung 

• Auswahl der Projekt-Schulen: Bewerbungen für den 

5.Ausbildungsdurchgang sind möglich auf der Projekt-Website 

www.konfliktmanagement-an-schulen.de  

• Beginn der Ausbildung für den 6.Ausbildungsdurchgang im Herbst 2018 

vorgesehen 

 

 

 



• Als Familienunternehmen haben wir ein einzigartiges Profil im Markt als 

internationaler innovativer Qualitätsversicherer. 

• UŶser GruŶdpriŶzip „Es leďe die UŶaďhäŶgigkeit. MaĐh DeiŶ DiŶg!“: UŶsere 
Kunden können sich auf ihre Chancen im Leben konzentrieren, weil wir uns 

um ihre Risiken kümmern. 

• UŶsere GrüŶduŶgsidee „ChaŶĐeŶgleiĐhheit ǀor deŵ ReĐht“ 

• Unsere umfangreiche Expertise zum Thema Mediation & Streitprävention 

• Unsere internationale Kompetenz: Vielfalt im Sinne von Gender Diversity, d.h. 

Förderung interkultureller Kompetenz 

• „ARAG FaĐhsĐhultag ϮϬϭ6“ staŶd uŶter deŵ TheŵeŶsĐhǁerpuŶkt 
„IŶterkulturelles KoŶfliktŵaŶageŵeŶt uŶd MediatioŶ“ 

 

 

Warum passt die ARAG so gut zum 
Projekt ? 



ZertifizieruŶg des Projektes „ARAG MEDIATORS“ als „Commitment to AĐtioŶ“ ďei 
der Clinton Global Initiative (CGI) seit 2012 

Wir fördern Unabhängigkeit 

• Im Jahr 2005 von Präsident 

Clinton gegründet 

• Nachhaltige innovative Lösungen 

für globale Probleme 

• Bereiche: Gesundheit, Energie, 

Bildung, Umwelt, Technologie 



Auf ins Leben. Auf ins Leben. 


